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Sonnabend den 8. September. 


In lan d. 

Berlin den 5. September. Se. Majeftät der 
König haben dem Land⸗Syndicus Sattig zu Goͤr⸗ 
{ig den Charakter als Juſtizrath beizulegen gen 

Des Königs Majeftät haben die auf 5 onrek⸗ 
ai ie, un ed Wahl 1285 Direktor ae 
u 3 i 4 
tigen Pt zu Müplhaufen huldreichſt zu beſt 
Se. Königliche Hoheit d 

Mecklenburg eee e 

hier eingetroffen und im Koͤnigl. Schloſſe abgeftiegen. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt 
von Düffeldorf hier eingetroffen. 


Der Fürſt Italinsky Graf v. Suwaroff⸗ 
Rimnitzky, iſt von Dresden, und Se. Excellenz 
der Wirkliche Geheime Staats⸗Miniſter und Gene⸗ 
ral⸗Poſtmeiſter, von Nagler, von Kiſſingen hier 
angekommen. 


me 


Pl Napa Re ger Sr ©; 


Ruß land und Polen. * 

* Petersburg den 26. Auguſt. Hier ſieht 
er der Rückkehr der Kaiſerlichen Herrſchaften in 
er Mitte Oktobers, und zwar mit einer etwas un⸗ 
Wel Sehnſucht entgegen. So lange wie dles⸗ 
gleian Den der Kaiſer und die Kaiferin, mit denen 
niemal 8 auch der Thronfolger abweſend iſt, noch 
wird an außerhalb Landes verweilt. Inzwiſchen 
Wintern der Wiederherſtellung des abgebrannten 
beitet rpalaſtes mit unglaublicher Thätigkeit gear⸗ 
den ni Von militairiſchen Handwerkern allein wer⸗ 
nicht weniger als 5000 Mann, die Alles um 


die Hälfte billiger herſtellen, als die Meifter aus 
. „bei dieſem Bau beſchaͤftigt. Die 
Neujahrscbur denkt der Kaiſer auch ſchon in den 
Gemächern der neuen Burg zu empfangen, obwohl 
die Marmorwaͤnde erſt von Italien erwartet wer⸗ 
den, wo man fie für eine halbe Million Rubel lie⸗ 
fert, woͤhrend man in St. Petersburg 1% Million 
dafuͤr gefordert hat. 3 
gr ankrei ch. f 

Paris den 30. Aug. Die vorgeftrige Auffahrt 
nach Notre⸗Dame und die . n der Kirche 
nimmt fich in der heutigen Beſchreibung des Jour- 
nal des Debats ungemein prächtig aus. Der Koͤ⸗ 
nig, die Königin, der Herzog von Orleans und die 
Prinzeſſin Adelaide ſaßen in dem erſten Wagen: 
General Jacqueminot und Pajol ritten neben dem 
Schlage; eine glanzende Suite von hohen Offizie⸗ 
ren, Adjutanten u. ſ. w. ſchloß ſich an. Auch den 
Polizei⸗Praͤfekten ſah man in dem Zuge zu Pferde. 
In dem zweiten Wagen ame die Erbgroßherzogin 
von Mecklenburg, die Prinzen von Aumale und 
Montpenſier und die Prinzeſſin Clementine. Zu⸗ 
naͤchſt kamen die Miniſter, der Marſchall Lobau, 
Kuen der Hofſtaat. Langs des Weges, von der 

arouſſels Pforte bis zu dem Platze vor der Kirche 
machten Linier⸗Truppen Spalier, auf dem er 
felbft waren National: Gardiften aufmarſchirt; in 
den Seiten⸗Straßen, auf den Zroftoird, am den 
a ſah man Kopf an Kopf gedrängt; dazu 
chien die Sonne herrlich, Von den Maften am 
Pont⸗neuf — man hatte fie von den Juli: Feſten 
her ſtehen laſſen — flaggten dreifarbige Fahnen. 
Auf dem Vorplatz der Kirche, wo die Koͤnigliche 
Familie abſtieg, war ein Thronhimmel von rothem 
golddurchwirkten Sammet errichtet; hier empfing 


tung 
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Der National ſchweigt aber die S 
gen Prinzen entlehnt aber der Gazette die hamis 


König und die Königin Platz genommen hatten, ſche B Ang, daß an der Boͤrſe nur vier bis 
hielt Herr von Quelen eine Anrede, mit welcher fünf Menſchen gerufen Hätten: „Es lebe der Ad: 
das Journal des Debats ſich nicht ganz zu n nig!“ und daß darauf die Rente. wei volle 
erklärt. Dieſe allerdings ſehr auffallende m n geſtiegen ſei! * 

alb viel beſprochene Anrede des Erzbiſchof a Kriegsger t zu la Rochelle iſt am 23. 
Koͤnig lautet wie Au „Sire, die Mutterki hreren gemeinen Soldaten der Pro: 
von Paris, mit dem Schmuck a a nacht worden. Die Anklage lautete auf ein 
ſie ihrer Freigebigkeit verdankt, reut ſich mit lott zum Umſturze der 


i gt gegen die Obrigkeit affnen, auf 
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ein freudiger Tag. Sire, wir koͤnnen die Wuͤnſche. Die Han N 
nicht bergen, die unfer Herz bewegen; wir bel benen 1 on. Das Franzoͤſiſche Mi⸗ 


des Glaubens und der Liebe ſich um alle Franzo- von Schweizeriſchem Gebiete. Der Herzog von 
fen ſchlinget, da es nach dem Worte unſers Herrn Montebello, heißt es, werde zu Anfang Septem⸗ 
und Heilandes, durch die Gnaden und Wunder ſei⸗ bers zurück erwartet; bereits ſollen Regimenter 
1 10 e ne NOKERDE rd nach dem Jura morſchiren. 

und einen Hieken.“ Der u überging biefe un. Der Noniteur hat in feinen letzten fe 
Erwid f ante Verf gen und Akten 


e epi e SÄLDTER * 
221 o ee a 8 . ir des bf en Uunte 18 

Mehrere Zeitungen hatten ſich vernehmen iaſſen, pe e Berfcgung in I Arkſkeln beſtimmt, 
der Erzbifchof von Paris habe, bevor er ſich zur fortan auf jedem College mindeſtens eint 
eigenhaͤndigen Vollziehung der Taufe an dem Gra⸗ bende Sprache gelehrt werden muß; auf jedem Koͤ⸗ 
en von Paris verſtand, gewiſſe Bedingungen ge: niglichen College aber mindeſtens 2, naͤmlich Eng⸗ 
telt, die auch zugeſtanden worden wären, Dahin liſch und Deutſc . zudu: 7 


ien * 
rte namentlich c ee des Patı: In Algier traf: am 18. das Dampfboot „Ache⸗ 
ur f neh weebengebal⸗ ron“ einz es kam von Oran, brachte drn General 
den und a Balkke BEST N u an dort 1 Me Ka: 
eonk⸗Platze abtreten lerie alten hat, und Nachrichten bis zum 
5 40 files a a h debe tten ges 
ür reine Erfindung, die nicht minder beleidigend meldet, Abdel⸗Kader läge noch immer gegen Aln⸗ 
ur die Regierung, als für den hochwürdigen Pra Maydeh zu Felde, allein die meiſten Stämme wäs 
„„ ten ihm feindſelig; in Tekedempt habe man ſchon 
er Das Bülletin vom 28. Airguft, 9 Uhr Morgens lange keine Nachrichten von dem Emir; die Ver⸗ 
beſagt, daß die Herzogin von Hrleans eine etwas bindung waͤre abgejchnitten. Die Araber der Um⸗ 
unruhige Nacht gehabt hat; dae HN geht feinen egend von ran vertragen fi, ſeitdem der Emir 
Gang. Ae tinz iſt volkommen geſund, ot iſt, au N beſſer mit den Franzoſen; 
Saͤmmllichen Patsch de e es 1 ih ein Verkehr an, und es find bereits 
des Grafen von Paris ſind Geſchenke erkhellt wok; mehrere klehe Sendungen Französischer Fabrikate 
den, die zuſammen auf 200,000 Fr. geſchaͤtzt werk von Oran noch Tlemſen gegungen. 
den; es ſollen 5 2 darunter fieben kleine ee 0 0 J unferer en 
Saint Esprit“ befinden, ganz in dirſelben Form, gen Verhalenſſſe +, jagt! der Commerce, „n 
ar! Shen die ait 6 fol 18 e e deren hr Ke, ſcheinen Ks 
ten zu verthellen pflegte, denen zu F 1 5 Nee 1005 nde mit Mexiko und Baenog apres für den 
e behauptete man gehe mit bbech rſtel⸗ Augenblick die mißlichſten. „Dieſe ſich lange bitte 
lung des Ordens vom heil. Geiſte um. — Die mil⸗ de RENT Hondel aller Natip: 
den Gaben, Stipendien ꝛc. bekaufeu ſich auf mehr in? der Engländer und der Amerikaner bc 


als eine Halbe Million Franken. Von Tage zu Toge uherttäglſcher und macht un 
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= 
weſen und die ſogenannke ge, ® 
Aiko's in ihrer ganzen Erbärmlichkeit 515 
einſtimmig der Uleberhengung, daß ein roſcher e 
anfange geführter Schlag, vollſtaͤndig geglückt 
wäre,‘ pe, 
ü Man lieſt im a. 
leider, als wolle die auf kele Wege 
be Nachricht, doß orella von den Trap⸗ 
en der Königin genommen ſel, ſich nicht. beſtaͤti⸗ 
gen. Dem Novicio, einer zu Sarage a erſcheinen⸗ 
füt Zeitung zufolge, hatte vielmehr General Orga 
elbſt unterm 18. b Age 
134 Morella gemeldet, daß er nach zwei abge: 
ſchlagenen Stuͤrmen auf die Breſche bei der Unzu⸗ 
länglichkeit der ihm —— ſtehenden Kriegs⸗ 
mittel, und bei dem Mangel an Zufuhr ch gend: 
thigt geſehen habe, die Belogerüng aufzuheben . 
Pee e. Aue Elena ue winen 


9 Personen, welche dose 
e 


raphiſchem Wege ein⸗ 


m 30. 
ſtatk, Havre würd ſogar zu pari ausgeboten. Spas 
12 5 geht auf 21 pEt. zurück, da dle Eins 
nahme von non sans DE VERA 10 


n 1 e m n 

den 20. Auguſt. Die Bank hat ſich 
bereit erklärt, der Regierung ſechs Millionen Rea; 
len vorzufehießen. Es ſollen von dieſer Summe 
ſogleich ‚vier Millionen an den General Eſpartero, 
eine Million an den General Oraa und 600,000 
Realen an den General Narvaez abgeſandt werden. 
Die Penſionaire des Staats, die den groͤßten Man⸗ 
gel leiden, haben von ihren rückſtaͤndigen Forde⸗ 
Eingen den Betrag für einen Monat erhalten. Die 

nterhandlungen mit Herrn von Rothſchild ſollen 
auf unbeſtimmte — abgebrochen worden ſeyn. 

Der General Latre fol geäußert haben, daß er 
fein Portefeuille nur behalte, weil die Königin es 
ihm befohlen habe; dürfte er 175 ſeinen eigenen 
Wunſchen folgen, fo wurde er ſich ſchon langst zus 
rückgezogen haben. * 

Ein Agent des Infanten Don Francisco de Paula 
hat im Namen deſſelben auf die Priorie von San 
Juan in der Mancha Beſchlag gelegt. Es war 
155 früher ein Beſitzthum des Infanten Don Se⸗ 

38 fg: a 


bes den ſc e rn Man ſchreibt aus Vils 
bad vom 19. Aug., daß der neue Baskiſche Gee 
ter der Fuet iten, Lala, von den Karliſten eifrig 
verfolgt werde. Mehrere feiner Leute ſollen ihn 
bereits verlaſſen, dafür ſich aber zwei Karliſtiſche 
Offiziere ihm angeſchloſſen haben. Ein anderer 
in ske, Namens Ipina, hat ſich mit 80 Mann 
indie Berge, welche Mondragon beherrſchen, zu: 
gezogen. y 


Madrid 


an. Niederlande. 
dente dem Haag den 27. Auguſt. Das Han- 
vu 1225 behauptet, die in Paris erſcheinende Re- 

e de deux Mondes koͤnne unmoglich 


Debats: „Es ſcheint 


August ous ſeinem Haupkquat⸗ 


in ihren 


Aftikeln über die olländiſch⸗Belgiſchen Angeke⸗ 
Ka H Re Frauchen Mint 


der epi Meinung und zugleich Mangel an 
politi 


hre Königliche Hoheit 
reußen nach Berlin 


gebunden an eine Uebereinkunft zu halten, zu der 
ſie blos ous Zwang ihre Zuſtimmung gegeben häts 
ten. — Hollaͤndſſche Blätter haben zwar ſchon meh⸗ 
reremale gefrogt, welches denn eigentlich die Zwangs⸗ 
mittel geweſen feien, durch die man Belgien zur 
Unterzeichnung des Traktats bewogen, aber man 
iſt ihnen noch immer die Antwort darauf ſchuldig 
geblieben. f 
Deutſchla en d. 2 
München den 27. Aug. Se. Maj. der Kaſſer 
—. en >. heute a von Kreuth hier 
eintreffen, und morgen in München ve en. 
Am 29. wird ſich Se. Kaiſerl. Wi nach Frie⸗ 
drichshafen ne um dort den König und bie 
Königin von Württemberg mit einem Beſuche zu 
erfreuen. Von dort gedenkt der Kaiſer am 31. in 
Augsburg einzutreffen, wo auch Se. Kalſerl. Hoh. 
der Kronprinz von Preußen erwartet wird. Am 
1. Sept. wird der Kalſer die Truppen durch Auges 
burgs defiliren und ins Lager einruͤcken ſehen. Nach⸗ 
dem der Kaiſer am Sonntag der großen Kirchen⸗ 
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wird er feine Reife nach Mage 

deburg fortſetzen. Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz Karl 
von Bayern, der den Oberbefehl uͤber das im L 

ger vereinigte Amer 19550 führt, wird uͤbermor 
en nach Augsburg abgehen. ? 

8 — * 28. Pe Se. Moj. der Koifer von 

Rußland iſt dieſen Morgen nach 4 Uhr bier ange⸗ 


parade beigewohnt, 


kommen und wieder beim Ruſſiſchen Geſandten ab» 


eſtiegen. Gegen 10 Ubr empfing Er den 9 
Sr. Maj. des Königs und ſah darauf in deſſen 
Begleitung mehrere Merkwürdigkeiten, zu deren 
Beſichtigung bei ſeinem erſten Hierſeyn die Zeit ge⸗ 
fehlt hatte, Auch einige Ateliers von Künftlern 
wurden von den Monarchen beſucht. Um 4 Uhr 
iſt Fomillien⸗Tafel in Nymphenburg. Abends hofft 
das Publikum den Kaifer in der Oper zu ſehen. 


Die Abreiſe nach Friedrichshafen iſt auf morgen 


früh feſtgeſetzt; Einige glauben, ſie dürfte noch in 
dieſer Nacht e en. — Morgen brechen die hie⸗ 
ſigen Regimenter ins Lager bei Augsburg auf. 
den 29. Aug. Se. M. der König werden 
übermorgen (Freitag) in Augsburg eintreffen, um 
vorerſt an denſelben Tagen dort zu verweilen, an 
welchen dieſe Stadt ſich der Anweſenheit Sr. Maj. 
des Kaiſers von Rußland und Sr. Koͤnigl. Hoheit 
Nn von Preußen zu erfreuen haben 
wird. ft 8 
Hannover den 29. Auguſt. Se. Koͤnigl. Hp: 
heit der. e e — Preußen (Sohn Sr. 
Majeftät des Königs) find von Celle, wohin Höchfts 
dieſelben vorgeſtern von Braunſchweig ab zu Ihren 
Koͤnigl. Majeſtaͤten ſich begeben hatten, heute früh 
Morgens hier eingetroffen und haben die Reiſe nach 
Münſter ohne Aufenthalt fortgeſetzt. ; 
amburg den 31. Auguſt. Der Umſatz in 
Getraide war in den letzten acht Tagen von wenig 
Bedeutung, obgleich die gute Witterung in hieſiger 
Gegend nur von kurzer Dauer geweſen und ſeit ges 
4 — beſonders aber heute, wieder viel Regen ge⸗ 
allen iſt; aber die kürzlich gemachte Erfahrung, 
daß, während wir hier ſchlechtes Wetter gehabt, 
daſſelbe in England gut geweſen, hat viele Spe⸗ 
kulationen pon Getreide⸗Einkäufen zurückgehalten, 
aus Furcht, abermals getäufcht zu werden. Das 
ſchnelle Sinken der Zölle für fremden Weizen in 
England — mon erwartet den Zoll in dieſer oder 
nachſter Woche ouf 2 Sh. 8 Pence pr. Quarter — 
macht auch die Verſender beſorgt, daß Ablodungen 
aus fernen Ländern nicht früh genug eintreffen 
dürften, um von dem niedrigſten Zoll zu profitiren. 
Alles kommt jetzt darauf an, wie in England die 
Weizenarndte, womit man begonnen hat, einge⸗ 


bracht wird. 
Oeſter reich, 
Wien den 28. Auguſt. Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiferin find am 18. d. M. im 
wunſchteſten Wohlſeyn in Botzen eingetroffen. 


8 


Auf dem Kaiſerlichen Hofburg⸗ Theater iſt Herr 
Ruͤthling aus Berlin als Saft aufgetreten. Schon 
17 der erſten Rolle (als Till in Raupachs Schleich⸗ 
baͤndler) bat ſich derfelbe den tauſchenden Beifall 
unſcres Publikums erworben. 
EHRE e 
‚Mailand den 24. Auguſt. Wir erholten fo 
eben die freudige Nachricht, daß Ihre Mojeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiferin vorgeſtern wohlbehalten 
in den Bädern von Vormio angelangt ſind, obgleich 
es an dieſem Tage fortwährend ſtark geregnet hatte. 
Geſtern um 5 Uhr Nachmittags hielten Sie bei 
heiterem Himmel ihren Einzug in Sondrio, wo Sie 
von der verſammelten Volksmenge auf das Freu⸗ 
digſte begruͤßt wurden. - 
T à r 724. 
Konſtantinopel den 7. Auguſt. (Allg. 80 
Nach einer der Pforte kurzlich gemachten Eröff: . 
nung iſt an die Ruſſiſchen Truppen in Beſſarabien 
und den Ciskaukaſiſchen Provinzen der Befehl er⸗ 
gangen, ſich bereit zu halten, auf den erſten Wink 
der Os maniſchen Regierung ſich in Bewegung zu 
ſetzen. Dies ſcheint mir allerdings, weil die nächſte, 
die wirkſamſte Unterſtuͤtzung, welche die Pforte von 
irgend einer Seite im erſten Augenblicke zu erwar⸗ 
ten hat. Eben ſo ſoll die Ruſſiſche Flotte im 
Schwarzen Meere entſprechende Befehle erhalten 
haben, um im Notbfall auf dem ſchnellſten Wege 
den Anmaßungen des Vice⸗ Könige E 
ten. Doch Dazu wird es nicht kommen; Mehmed 
All iſt zu gut berathen, um von Leidenſchaft hin⸗ 
geriſſen zu werden. 
Der Sultan hat geſtern den Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, deſſen 
Verdienſte und Eifer allgemein anerkannt und ge⸗ 
wuͤrdigt werden, mit einer außerordentlichen Bot⸗ 
ſchaft nach London beauftragt. f 
Ein vom Paſcha von Bagdad abgeſondter Tatar 
war es, der hierher die Nachricht überbrachte, daß 
ein Engliſches Corps von 2000 Mann bei Abuſchir 
an der Küfte des Perſiſchen Golfs gelandet fei, wo 
bald noch 8000 — 10,000 Mann zu ihm ſtoßen 
ſollten. Dieſe Expedition ſoll den Zweck haben, die 
Vorſtellungen des Brittiſchen Geſandten am Perfir 
ſchen Hofe, Herrn Macneil, zu unterftüßen. — 
Briefe aus Tabriz vom 11. Juli melden, daß der 
Schah von Perſien genöthigt geweſen ſei, die Bee 
lagerung von Herat aufzuheben und ſich mit feis 
ner Armee, von den Turkomanen verfolgt, zurück⸗ 
zuziehen. Es bedarf dies jedoch noch der Beſtäͤ⸗ 
tigung. 

. den 11. Aug. Die Zürkifche Flotte, 
unter dem Befehl des Kapudan Paſcha, befindet 
ſich noch immer auf unſerer Rhede. Alle, die die⸗ 
ſelbe in Augenſchein genommen, ſind erſtaunt über 
die treffliche Einrichtung der Schiffe und die Dis⸗ 
ziplin der Mannſchaft. Auch hat das liebenswärs 


mit ihm in Beruͤhrung gekommen 
vn Eindruck gemacht. 
an 


die 8000 bis 9000 Mann an 
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e Benehmen des Kapudan Paſcha auf Alle, die 
15 1 ſind, einen ſehr 
Ein 7 er 
d iſt, daß auf einer Flotte von 10 iffen, 
00 2 5 Bord haben, ſich in 
dieſem Augenblick nicht mehr als 10 Kranke befin: 
den. Man verdankt dies der beſtaͤndigen 49 
des Kapudan Paſcha's für Alles, was den Geſund⸗ 
heits⸗Zuſtand der Schiffs⸗ Mannſchaft betrifft, ſo 
wie dem Arzt der Flotte, Herrn Quoriot, ehema⸗ 
ligem Militair⸗Arzt in der Franzoͤſiſchen Armee 
unter dem Kaiſerreich, und dem Ober⸗Chirurgus, 
Herrn Cheéneri. Nicht weniger bemerkenswerth iſt 
es, daß die aus Türken, Griechen und Armeniern 
beſtehende Mannſchaft im beſten Einverſtaͤndniß 
lebt, da der Kapudan Paſcha auf das ſtrengſte be⸗ 
fohlen hat, Niemanden wegen ſeines Glaubens zu 
beläftigen, 
Smyrna 
der Kapudan 
Ausflug nach 


den 12. Auguſt. Am Sonntag machte 
Poſcha mit zahlreichem Gefolge einen 
dem Dorfe Burnabat, wo ihm von 


dem Mubayadſchi der Regierung, Ovanes Papa⸗ 


fian, ein glänzendes Diner gegeben wurde. Heute 
Abend wird er ſämmtliche Konſuln und die Befehle: 
baber der auf biefiger Rhede befindlichen fremden 


Schiffe auf feinem Admitolſchiffe „Fewzieh“ bes 


wirthen. 

Es hatte ſich hier das Gerücht verbreitet, daß 
auf Befehl des Kapudan Paſcha mehrere Verhaf⸗ 
tungen ſtattgefunden hätten. Das hieſige „Jour⸗ 
nal“ erklärt ſich jedoch für ermächtigt, dieſem Ges 
rüchte als völlig ungegründet zu widerſprechen; 
wabrfcheinlich babe der Umſtand, daß drei von der 
bieſigen Gerichts⸗ Behörde zu den Galeeren verur⸗ 


theilte Verbrecher an Bord einer Fregatte gebracht 


wurden, um nach Konſtantinopel tronsportirt zu 
werden, zu dem Geruͤchte Anlaß gegeben. 

Eine Türkiſche Goelette, die einen Kreuzzug nach 
den Gewäflern von Rhodus unternommen hatte, 
ift am Dienſtag von dort hierher zurückgekehrt. 
Sie bringt die Nachricht wit, daß eine Aegyptiſche 
Flotte ſich nach Feniki begeben habe, um Waſſer 
einzunehmen. 

Derſelbe Tatar des Paſcha's von Bagdad, wel⸗ 
Ger die Nachricht von der Beſetzung Buſchir's durch 
die Engländer überbrachte, berichtet auch, daß ein 

tomm Perſer auf das Gebiet von Bagdad eins 
gedrungen ſei und daſelbſt Feindseligkeiten verübt 
babe. Als der Poſcha dieſer Provinz Genugthuung 
dafür verlangte und ihm dieſelde verweigert wurde, 
rückte er auf das Perſiſche Gebiet und zuͤchtigte den 
Guldigen Stamm für die von demſelben verübten 

ubereien. 
84 f A ec U t em 
All 67 ndrien — 5 Auge. (J. de Smyrne.) 

e Verfuche, die man bei Mehmed Ali gemacht 

at, um ihn zu vernuͤnftigeren Gedanken zu brin⸗ 


f gigteite Pläne zu bewegen, 


London begegnet iſt, fühlen 


en und zur Verzichtleiſtung auf feine Unabhän⸗ 
= — 1 — bis jetzt ohne 
Erfolg geblieben zu ſeyn, denn er fährt offen in 
feinen kriegeriſchen Rüſtungen fort, und feine Spra⸗ 
che zeigt, daß er wirklich bei ſeinem Entſchluß be 
harren will. Gewohnt, von Europa mit Schos 
nung und Ruͤckſicht behandelt zu werden, kann er 
ſich nicht vorſtellen, daß es mit einem Mal ſollte 
anders geworden ſeyn; er kann ſich nicht uͤberzeu⸗ 
gen, daß man die ernſtliche Abſicht habe, ſich ſei⸗ 
nen Projekten zu widerſetzen. Uebrigens ſcheinen 
ihn dieſe Einfprüche auch nicht ſehr zu beunruhigen; 
wenigſtens ſtellt er ſich ganz unbeſorgt und äußert, 
er rechne darauf, daß der Erfolg ihn rechtfertigen 


werde. 8 . 

Die letzten aus Hedſchas eingegangenen Nach⸗ 
richten ſcheinen Mehmed Ali mit neuer Zuverſicht 
erfüllt zu haben. Man behauptet in der That, daß 
Kurſchuk Paſcha in der Arabiſchen Halbinſel faſt 
Wunder thue; er habe ſich nämlich davon über: 
zeugt, daß er mit Gewalt die Streitkraͤfte von Yes 
men ſich nicht unterwerfen koͤnne, und daher feinen 
Plaͤnen eine andere Richtung gegeben, das heißt, 
zum Gelde ſeine Zuflucht genommen, und ſo ſei es 
ihm gelungen, den größten Theil der Volksſtaͤmme, 
die ſich zur Bekaͤmpfung der Aegyptiſchen Invaſion 
mit den Wahabiten vereinigt hatten, unter ſeine 
Banner zu ſammeln; er habe auf dieſe Weiſe, ſo 
ſagen die Regierungs⸗Berichte, fein Armee-Corps 
um 38 Bataillone irreguläͤrer Truppen verſtaͤrkt 
und marſchire mit dieſen durch die Wüfte gegen 
a von wo er nur noch 19 Tagemärfche ent⸗ 
ernt ſei. 5 5 
f Die Regierung läßt auch verkündigen, daß es 
mit den Unruhen in Syrien ein baldiges Ende 


a= 
ben werde, indem die Unterwerfung ber Drulen 


von Hauran nahe bevorſtehe. f 

Die Aegyptiſche Flotte befindet ſich fortwährend 
im Angeſicht des Hafens von Alexandrien, wo ſie 
verſchiedene Manoͤver ausführt. Dieſer Tage iſt 
auch die Diviſion von Kandien zu ihr geſtoßen. Man 
verſichert, Mehmed Ali werde ſich in zwei oder drei 
Tagen an Bord des Admiralſchiffs begeben und 
mit der Flotte einen kleinen Ausflug auf die hohe 
See machen. . 


Vereinigte Staaten von Nord Amerika. 


News Mork den 6. Auguſt. Durch die Aus⸗ 
zeichnung, womit die Königin von England dem 
Sohne des Präfidenten der Vereinigten Staaten, 
Herrn John van Buren, bei feinem Aufenthalte in 
ſich die Bürger der 
Union ſehr geſchmeichelt, und die Stimmung gegen 
Eagland iſt dadurch wieder freundlicher geworden. 
00 glaubt man, daß die Regierung 
entſchoſſen ſei, in der Granz⸗Streitigkeit mit Groß⸗ 
britanien keine Zugeſtändniſſe zu machen. Von der 
Kanadiſchen Graͤnze lauten die Nachrichten über 
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die Verhältniffe zwiſchen den Keiberfeitigen Graͤnz⸗ . 


bewohnern jetzt auch wieder guͤnſtiger. . > 
Der Werth alles Goldes, welches in den letzten 
zehn Jahren in ſaͤmmtlichen Goldgruben der Vers 


einigten Staaten gewonnen worden iſt, wird auf 


30 Millionen Dollars gefchägt, 

Die letzte Pocken⸗Epidemie unter den Indianern 
ſoll über 100,000 derſelben hinweggerofft haben. 
In Philadelphia iſt die Bedulnen⸗Geſellſchaft, 
welche in der Welt herumreiſt, um ihre Künfte zu 
produziren, von London angekommen und wird im 
Park⸗Theater Vorſtellungen geben. | 

Die Hitze iſt hier noch immer ſehr groß; in ans 
deren am Atlantiſchen Ocean gelegenen "Städten 
war fie ſogar beiſpiellos; deſſenungeachtet ift an 
dieſen Orten keine Epidelnie ausgebrochen, viel⸗ 


mehr ‚erfreut man ſich einer ſeltenen Gefundheit, 


Auch die Nachrichten uber den Stand der Getraide⸗ 
Aerndte, beſonders des Weizens, lauten aus allen 
Theilen der Union überaus guͤnſtig; nur den Kar⸗ 
toffeln dürfte die anhaltende Dürre (1) etwas ge⸗ 
ſchadet haben. 2 


ni Vermiſchte Nachrichten. 

Memel den 25. Auguſt. Auch hier wird nun⸗ 
mehr ein Bugſir⸗Dampfboot zum Eins und Aus⸗ 
ſchleppen der Schiffe auf Aktien erbaut werden. 
Der Kaiſer von Rußland hat dem Muſik⸗Corps 
des dritten Uhlanen R iments, deſſen Chef der 
Großfuͤrſt Thronfolger iſt, ſilberne Blaſe⸗Inſtru⸗ 
mente zum Geſchenke gemacht, welche in Peters⸗ 
burg verfertigt find. Die Trompeten und Poſou⸗ 
nen ſollen vortrefflich gearbeitet ſeyn und wohlklin⸗ 
gende Toͤne haben. ö 

Die Subfeription für das Herrmanns⸗Denkmal, 
die von Detmold aus geleitet wird, hat den erfreus 
lichſten Fortgang; bereits vor ſechs Wochen waren 
2000 Thaler zuſammengebracht, wovon allein die 
Stadt Bielefeld 500 gezeichnet hatte. Die Koſten 
des Ganzen find auf 200,000 Rihlr. veranſchlogt. 
Für Münſter find, dem Vernehmen nach, von Sei⸗ 
ten des dortigen Vereins für Geſchichte und Alters 
thums kunde Weſtphalens drei Mitglieder deputirt 
um die Subfeription zu leiten. 

In Regensburg iſt eine neue Schrift des Prof. 
Goͤrres in München erſchienen, unter dem Titel: 
„die Triarler, H. Leo, Dr. Ph, Marheinicke, Dr. 
K. Bruno.“ 

London. Die Königin Großbritannien's 
frühſtuͤckt in der Regel zwiſchen 10 und 11 Uhr 
eine halhe Stunde, nachdem fie vom Lager ſich er⸗ 
hoben. Das Fruͤhſtͤck beſteht in einer Taſſe Kaffee 
und zwei Taſſen Thee, Thee und Kaffee ſtark und 
die Taſſen von Englif = onſebnlichem Umfange, in 
einer unbeſtimmten Zahl fogenannter french rolls, 
Ten ſiſcher Rollen, ein Gebaͤck, das den Deutz 
ben Franzbrodten ähnelt) in zwei oder drei toasts. 
(an Kohlen geröfteten, warm überbutterten Brod⸗ 


Wein ungemiſcht, ſo pflegt ſie 
Vorzug zu geben. Um ſieben 


fehnitten) 2 weich geföttenen Eiern, chnad Scho, 
aher Marmelade, un cee ele, 
Wildpret und Schinken. 


Zwei Uhr iſt die Lun- 
cheon- Stunde und hier Be eine Cofes 
lette oder ein Beefſteak mit gerdfteten Kartoffeln 
die gewöhnliche Wahl der Königin, Trinkt fie den 
’ dem Mofeler, vers 
miſcht fie ihn mit Waſſer, dem Burgunder den 
leben Uhr ſteht die Tafel 
gerüſtet und zur Minute pünktlich nimmt die Rd: 
nigin ihren Seſſel. Auf ihrem Couvert liegt ein 
Verzeichniß der bereits vorhandenen und noch auf⸗ 
zutrogenden Schüffeln. Sie beſtimmt demgemäß, 
von welcher ihr gebracht werden ſoll, und weniger 
den Wechſel als die Guͤte liebend, laͤßt ſie von einem 
Gerichte, das ihr mundet, ſich oft einen zweiten 
und dritten Teller bringen. Im allgemeinen waͤhlt 
fie ſolide und ſtork gewuͤrzte Schhffeln häufiger, 
als Suͤßigkeiten oder auf der Zunge in Luft zerflie⸗ 
ßende Kochkünſte. Einem Glaſe Madeira folgen 
einige Glaͤſer leichten Franzoͤſiſchen Weins und dies 
ſem mit ſeltener Ausnahme drei oder vier (1) Glaͤſer 
Champagner — roſenfarbener oeil de perdrix. 
Nach der Tafel trinkt die Koͤnigin eine Tälfe Kaffee 
und felten weniger als zwei Taffen Thee, dieſen je⸗ 
doch faſt ohne Zucker und gleich dem Kaffee nur 
leicht mit Milch gefärbt, Bei Gelegenheit von Bäls 
len — 5 ei jan 2 pe in den Woh⸗ 
nun ihrer niglichen Ver ten, denn an 
Sean ed Privat⸗Fete hat die Könſgine bisher 
um 1 Uhr die Thuͤren 


Theil genommen, werden 
des Speſſeſaals geöffnet, und eine Taſſe Fleiſchbruͤhe, 
Italieniſcher Salat und Geflügel nebſt mit Waſſer 
vermiſchtem Weine ſcheinen hier der Monarchin am 
genehmſten zu ſeyn. Verbringt die Königin den 
Abend ohne Geſellſchaft, ſo erhebt ſie ſich meiſt 
kurz vor zwoͤlf Uhr nach ihrem Schlafgemach und 
nimmt ein Glas friſches Brunnenwoſſer zum Nacht⸗ 
trunke. So lange die Königin fortfuhr, den Ken⸗ 
ſington⸗Palaſt zu bewohnen, ſchlief fie, wie früher, 
im Zimmer ihrer Mutter und fruͤhſtückte mit ihr. 
Als ſie ihre Reſidenz in den Buckingham ⸗Palaſt 
verlegte, hoͤrte die Nachtgenoſſenſchaft auf, aber 
das gemeinſchaftliche Frühſtuͤck fand noch mehrere 
Wochen lang ſtatt, Es wurde durch eine Unpäßs 
lichkeit der Herzogin von Kent unterbrochen und iſt 
ſeitdem foͤrmlich abgeſtellt worden. Die Königin 
frühſtuͤckt jetzt allein, inſofern namlich die Geſell⸗ 
ſchaft einiger Zeitungsblaͤtter keine Geſellſchaft hei⸗ 
ßen kann. (Court⸗Journal.) 
Stadt: Theater. f 
Sonnabend den 8. Sept. (neu einſtudirt): Gu⸗ 
ſtav, oder: Der Maskenball; große Oper in 
5 Aufzügen. Nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe, 
zur beibehaltenen Muſik von Auber für die Deutſche 
Buͤhne bearbeitet vom Freiherrn von Lichtenſtein. 


Sede dach deen gte d b. Dir 


hmaßlich aus Polen eingeſch 


3 genommenen, beim Haupt s Zoll; Amte 
T alkowd abgeliefetten „und dort am 13. Auguſt 


ur, nach votangegangener Abſchätzung und Be⸗ 
5802 auc deen de Termins fuuͤr 
53 Rthlr. 25 Sgr. oͤffentli 


verkauften 15 Stück 
magern Schweine, in das nahe belegene hohe Ge⸗ 
fender wo men 


ihrer nicht mehr habhaft werden 
Da ſich die unbekannten Eigenthümer der 


U. 
Schweine zur Begründung ihres etwanigen Anz 
ſpruchs auf den Eklos der 53 Rthlr. 25 Sgr. bis 


jetzt nicht gemeldet haben, ſo werden ſie hierzu in 
Gewüßhel des F. 180. Tit. 51. och 185 Ge⸗ 
richts⸗Ordnung mit dem Bemerken aufgefordert, 
daß, wenn ſich Niemand binnen vier Wochen von 
dem Tage an, wo gegenwartige Bekanntmachung 
zum erſtenmale im hieſigen Intelligenzblatte er⸗ 
ſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupk⸗Zoll⸗Amte Strzal⸗ 
kowo melden follte, die Verrechnung des qu. Geld⸗ 
betrages zur Königl. Kaffe ohne Anſtand erfolgen 

"Bora e ae due ee 
Der Provinz e erte 

j . J 2 J. V. 4 7 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Lichtbedarfs des Oberlandes⸗ 
für den bevorſtehenden Winker, in etwa 
300 Pfd. gegoſſenen Lichten beſtehend, “folk in 


dem auf 
den 17ten September cur. Nach⸗ 
in PNA 4 Uhr 5 
unſerem Ge okale vor dem Juſtiz⸗Rat 
b 115 ſetzten Termine al W nen 
ordernden ausgethan werden. emen 
A Poſen, am 3. September 4838. — 
; Köniafiches Oberlandes⸗Gericht. 
2% Defanntmahung — 
Im Auftrage des Königlichen Oberlandes-Ge⸗ 
ſchts zu Poſen, werden in den zum Gute Por a⸗ 
* gehörigen Forſſresleren Ropolskie und Ne⸗ 
a 450 Stud Eichen auf dem Stamme in ter- 
Ute n ten September our. ee 
ter in loco Porazyn durch den Unterzeichneten 
piercen elan weben Gauflafige werden 
Ka urch eingeladen und konnen die Taxe und 
Kaufbedingungen in der Regiſtratur des Königli: 


mittags von 2 Uhr ab, unſer ganzes Materia 
Waaren⸗ Lager, Tödocke, Rheine, Franz⸗ un othe 
weine, ſo wie ſaͤmmtliche zur Handlung, gehörige 


eee in Grüt eingeſehen 


rden. 


7 N 
1 


Graͤ den 18. Juli 1838. ed eee 8 
ner 2 721 N nd 28 
ee e ae, 
- erat. 
. sans 12 u, kat i o. R, n inne 8 
„Im Auteno Diefigen ene Lend und 
3 wird der Unterzeichnete nachbenannt 
genſtaͤnde, als; eine goldene Kette mit Mes 
illon, mehrere dergleichen Ringe, Kleidungs⸗ 
cke, Betten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Model, 
Aer de d Schweine, acht Kloftern 
iefern Kloben- und drei Klaftern dergleichen ges. 
hacktes Holz, im Termine den 12ten d. Mts., 
Bornittags um 9 Ubr, im Nielubin zi ſche⸗ 
Grundſtü 72 St. Adalbert sub Nr. 59. öffentlich. 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkaufen. n 
Poſen, den 3. September 1838. 


5 
er en Eid a 2 
Auktions⸗Kommiſſarius, 
Pferde⸗ Verkauf. 


Donnerſtag am 13ten September d. J. 
früh 9 Uhr werden auf dem Kanonenplatze zu Pos 
ſen 10 zum Ausrangfren beſtimmte Arklllerie⸗Pferde 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

das, Kommando fer Abtheilung Ster 
2 Artillerie-Brlgade IN 

Am 28ſten Septem | 

N 2 Ochſen, 5 Kühe, 5 Stud 


25 — — Sberförfter Meuter 
; Au Itio n. m... 
Wegen Veranderung unſerer Handlungsgeſchäͤf 
werden wir am Montage den 24ſten d. M. und 
folgende Tage Vormittags von 9 Uhr und Na 


Utenſilien, durch den Auktions⸗Kommiſſarius C 
ner Öffentlich gegen gleich baare Zahlung, de 


gern laſſen. 0 n 
Poſen, den 6. September 1838 
. Smakowski zen 
Eine Ladung neuer Wärſeß: und Schott 
ſcher Volle, ſo 0 N85 übrigen Sorten Herin 
von vorzüglichſter Qualität, empfing und berkauft 
en gros in & bis g Tonne und en detail zu den 
billigſten Preiſen: 


ö S. Toͤplitz, 
Schuhmacherſtraße Nro. 1. 


7 
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Meine, feit 18 Jahren unter dem Rath⸗ 
hauſe beftandene Galanterie⸗Waaren⸗ 
nr habe ich nach meinem eigenen 

ohnhauſe 
„ Breslauer⸗Straße % 4.“ 
verlegt, und in einem eben ſo eleganten als 
geſchwackvollen und zur Anſicht und Aus: 
wahl geräumigen Lokale aufgeſtellt. 

Da ich bisher ſtets die neueſten Luxus⸗ 
und Modeartikel, an Galanterie, Bijouterie, 
Parfümerie, Bronce, Tapeten, Glas⸗ und 
Porzellain⸗Waaren von den Meſſen, wie uns 
mittelbar aus England, Frankreich und Sach⸗ 
ſen bezogen, und in reichſter Auswahl aus⸗ 
er und meinen Ruf dadurch laͤngſt ges 
chert habe, ſo enthalte ich mich jeder lob⸗ 
preiſenden Empfehlung, und erlaube mir nur 
die ergebenſte Bemerkung, daß zur Bequem⸗ 
lichkeit eines hochverehrten Publikums, von 
jetzt ab, nur nach feſten Preiſen in 
meiner Handlung verkauft werden wird. 
Jacob Mendelſohn. 


Wee 


Beer Mendels Galanterie⸗Waarenhandlung, 
Markt No. 88., hat dieſer Tage einen Transport 
ſowohl guter acht grangöfifeper Parfümerieen, als 
guter ächter Haarfärbekinktur erhalten, die unter 
dem Namen Mucillage eben fo bekannt als für 
bewährt gefunden worden iſt. 

Zugleich zeigt obige Handlung hiermit an, daß 
ſie einen Ausverkauf von Doppelgewehren und 
Goldleiſten zu ſehr billigen Preiſen beabſichtigt und 
bittet um geneigten 1 05 


— — 


Sonnta 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. 
8 Petri⸗Kirche Ln Da 
Garnſſon⸗ Kirche = Div. P. Dr. Ahner 
Domkirche „Vic. Boromic 

= Manf. Grandke ’ 


arrkirche 
& Adalbert⸗Kirche » 
Helaba diner Kirche = 
(Pak. St. Martin.) 
Fränzisk. Kloſterkirche 
Ios in ir. ion che Kaplan Kraſewski 
minik. Kloſterkir . 1 
el der bernd Sen s Proͤbſt Dyniewicz 


robſt Urbanomic 
robſt v. Laminat 


— 
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den Iten September 1838 


Namen wird die Predigt halten: 31. Auguſt bis 6. Septb. 1838 find: 
der 67 
Vormittags. Nachmittags. | ene 
ö Knaben.] Mädch. Gesu. Set! Paare: 


iſcher Hr. Pred. Friedrich 
tſchke — 


s Prof. Bogedain 


rer 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 
blitum ſowohl hier als der Umgegend, be⸗ 
ehre ich mich, hiermit die ergebene Anzeige 
i. machen, daß ich mit meinem ſchon be⸗ 
annten ſelbſt verfertigten optiſchen Waa⸗ 
A renlageric. wiederum angekommen bin, und 
u ſolches Hotel de Saxe, Zimmer Nro. 8. 
zum Verkauf feſter Preiſe aufgeſtellt habe. 
i Da ich früher die Firma „L. Kriegsmann 
& Comp.“ führte, fo erlaube ich mir nur 
noch zu bemerken, daß ich jetzt daſſelbe Ge: 
ſchuͤft auf meinen gene * fortſetze. 
; 5 a er, 

Königlich Baierfcher geprüfter Optifus, 

FAA 
Jehörſamſte Anzeige. 
Um Miß verſtändniſſe zu vermeiden, beehren ſich 
die Unterzeichneten, gehorſamſt anzuzeigen, daß das 
von ihnen ſelbſt mit Erlaubniß ihrer hohen Vor⸗ 
geſetzten gefertigte Luſtfeuerwerk keinesweges das, 
geſtern den 6. d. Mts. in dem Kubickiſchen Gar⸗ 
ten hieſelbſt abgebrannte war, ſondern daß das Ih⸗ 
rige erſt den 12. d. Mts. in der hieſigen Plantage 
abgebrannt werden fol. Eintritts⸗Karten zu dem⸗ 
ſelden à 10 Sgr. find noch in der Mittlerfchen 
Buchhandlung hieſelbſt am Markte, und bei dem 
Herrn Kaufmann A. Remus Breiter Straße zu 
haben. Uebrigens unterlaſſen die Unterzeichneten alle 
Anpreiſungen, und unterwerfen ihre Arbeit nur dem 
geneigten Urtheil der hohen Herrſchaften, welche 
Ihnen an dem genannten Tage ihre Gegenwart zu 

Theil werden laſſen wollen. 

Poſen, den 7. September 1838. . 
Die Oberfeuerwerker der 1ſten Abthei⸗ 
lung, der 5ten Artillerie⸗Brigade. 


In der Woche vom 
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